
Olko BOo7Z0OVvIC

Serbische Literatur eute eitl:teratur
aus Serbien

Als Aleksandar Tisma, eiıner der größten serbischen utoren der zweıten
Hälfte des Jahrhunderts, gestorben Wal, schrieb IlIma Rakusa, ass
der Autor der Romane Der Gebrauch des Menschen und Das uch Tam
die VWeltliteratur, die AN Serbien kommt, verkörpert. Und tatsächlich:
Die Literatur VO Tisma hat während der achtziger und neunziger Jahre
in den me1listen europäischen Sprachen die RKezeption bei Publikum un:
Literaturkritik erlebt, die S1€ gleichzeitig un auch schon Jahrzehnte VOI-

her in serbischer Sprache erlebt hat
Fın Autor wurde als großartige Stimme der zeitgenössischen serbi-

schen Literatur, 1aber auch als natürlicher Bestandteil der modernen
europäischen Literatur erkannt. Und grofße utoren sind der entschei-
dende rund glauben, 4aSSs die Weltliteratur al der wertvollen
Unterschiede eine FEinheit darstellt. In den Büchern dieser utoren eNT-
steht zunächst eın Dialog, ann auch zwischen ihren Büchern und den
Lesern, die A4aUsSs verschiedenen Kulturen, Sprachen und Traditionen sStam-
681  3 und ber verschiedene historische Erfahrungen verfügen. Das 1St
wichtig hinsichtlich der Themen, mi1t denen sich eine Literatur befasst,
und auch, WEn E ihr Verständnis geht. Durch all das entsteht eıne
i d BKa Tradition, die Tradition sowohl der europäischen I .ıteratur als auch
der Weltliteratur als gemeinsames rbe un als konkrete gemeinsame
Erfahrung.

Fokussiert auf das grofße Thema der Gewalt als Ausdruck der inneren
Natur des Menschen und als Ausdruck der Geschichte, ın der der
Mensch lebt, hat die Literatur Aleksandar Tismas einer großen Erzäh-
lung des Leidens und der Kager Gestalt gegeben, jener Geschichte, der
der europäische Mensch des Jahrhunderts existentiell und vernich-
tend gegenüber stand. Bei dieser Gegenüberstellung hiltft ;hm die . Ca
st1ve Prosa TiSmas; die unbarmherzig sowohl die Natur des Menschen

Der Autor ist Literaturkritiker und lebt ıIn Belgrad.
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als auch die Natur der Geschichte demaskiert. hne ethische Korrektive
un! hne oberflächlichen anthropologischen Uptimıismus zeıgt sich
Tismas Prosa als außerordentlich wichtiges literarisches Zeugnis einer
Zeit; s1e gehört sOmıt Z serbischen W1e auch SALT europäischen 'Traditi-

der Begegnung 7zwischen der besten Literatur un: der verheerendsten
Geschichte 1M Jahrhundert.

IDiese Begegnung 1st ach den Worten VO Danilo KIS, eines weıteren
Autors der Weltliteratur aus Serbien, charakteristisch geformt als „der
bittere Bodensatz der Erftahrung‘“. Die Werke VO Kı befinden sich auf
der poetologischen Grenze 7zwischen Hochmoderne un: Postmoderne.
In seinen Büchern Aaus der 7zweıten Hältte der sechziger un der ersten

Häiltfte der siebziger Jahre 1St dem modernen Paradigma näaher: ach
dem novellistischen Buch Eın Grabmal für Borıs Dawidowitsch 1976)
un! ach dem polemisch-poetischen WerkAnatomiestunde 978) tührt

die serbische I _ ıteratur in die /Zone der Postmoderne. In seinen
Erzählungen und OoOmanen schrieb Danilo Kıs die Kapitel einer „ge_
me1lınsamen Geschichte“, In der die tragische Erfahrung des Jahrhun-
derts, die VO Lägern; historischer Gewalt, bewegten Leiden, unbarm-
herzigen Verfolgungen un: schwersten moralischen Zweiteln gepragt
1St, ZUuU Zzentralen thematischen Faden wird Die Themen seliner Lıtera-
tur sind immer Bestandteil eiıner tiet durchlebten Erfahrung un thema-
tisıeren me1lstens Fragen der FEthik un der Poetik (eines seiner essaylst1-
schen Bücher heißt PoEthik); S1€e zeichnen sich durch heraus-
ragenden Stil und selbstbewusste Poetik A  N

Die Logik der historischen Ertfahrung, angefangen VO Drama der
beiden Weltkriege ber die autoritare kommunistische Gesellschatts-
ordnung in der zweıten Hältte des 20
Jahrhunderts bis hın den Kriegen Die Neı:gung ZUu Historischen UN

ZUTYT Chronik sınd wichtige ıgen-das jugoslawische Erbe, die 1mM etzten
Jahrzehnt des Jahrhunderts gewutet ha- schaften der serbischen Iıteratur ın

ben, machte Aaus der Geschichte eine der ıhrergGeschichte un ın der

Schlüsselfragen der modernen serbi- Gegenwart.
schen Literatur. Das 1St jedoch 1ın der Re-
zel] keine 1abstrakte Geschichte der die Geschichte einer längst VGL

schwundenen Vergangenheit, sondern dle gerade beendete, immer och
brodelnde Geschichte. DIie serbische I .ıteratur hat nicht jel Glück mıi1t
dem historischen Roman 1in seiner reinen Form, mıiıt jener Gattung, dle
sich auft historische Forschung SOWI1E auf zuverlässige Darstellung der
zugänglichen historischen Tatsachen gründet. och die Geschichte als

3() /



provokantes Thema ze1gt sich in sehr verschiedenen liıterarischen
Ausführungen, VO realistischen Erzählen ber die modernen Begeg-
NUNgSCH mı1t der Geschichte bis hin ZIHT: postmodernen historiographi-
schen Metatiktion als herausragender Bereich der thematischen Über-
einstiımmung der zeitgenössischen serbischen Literatur.

[)as 1St 1n der | _ ıteratur der wichtigsten serbischen utoren trüherer
Zeiten ebenso sichtbar wWwW1€e bei den modernen Klassikern der serbischen
Literatur: VO Nobelpreisträger Ivo Andric un Milos Crnjanski, Me  ]
Selimovic un: Vladan Desnica, Danilo Kı un Borislav Pekic bis
Miodrag BulatoviG un! Aleksandar Tisma. Die Neigung Zu 1StOr1-
schen und Z Chronik sind wichtige Eigenschaften der serbischen Kıte-

1n ihrer Geschichte und 1in der Gegenwart. Es ist MNUM-

strıtten, 4aSSs diese Merkmale be] utoren verschiedener Epochen un:
verschiedener Poetiken vorzutinden sind, auch 1ın verschiedenen (Sat-
LuUunNgCN, wobei die Unterschiede schon der Natur einer eden (3ats
Lung selbstverständlich sind Das Historische 1Sst freilich stärksten 1n
der Prosa vorhanden, und ZWaT 1mM Roman mehr als 1ın den Erzählungen,
aber 65 1St auch ıin der Lyrik und 1mM II rama deutlich erkennbar.

BI1s 1in die zwanzıger Jahre des S20 Jahrhunderts Wr die serbische
Literatur ebenso WwW1e€e andere europäische Literaturen, VOL allem ın
ZENANNLEN leinen Sprachen, VO der Erfahrung der historischen Ver-
spatung gekennzeichnet. Die poetologischen Erfahrungen,
manchmal auch C Themen, wurden 1mM Vergleich anderen CUTO-

paischen I ıteraturen mi1t mehr der weni1ger oroßer Verzögerung 1in die
serbische Literatur eingeführt. In den zwanzıger Jahren stellte sich die
poetische Erfahrung der ersten Moderne, ann eine Reihe der
modernen und avantgardistischen Stilrichtungen SOWIE das grofße Thema
des Zusammenbruchs des europäischen Aufklärungsprojektes, das aut
den Schlachtfeldern des Ersten Weltkriegs endete, beinah gleichzeitig
mi1t tührenden europäischen Literaturen jenert Zeit e1IN.

FEFinmal erobert, blieb dieser Horizont dauerhaftes rbe der moder-
(B serbischen Literatur. Es WTr natürlich VOL allem in der Mıiıtte des

Jahrhunderts 1in der Zeit des ideologisch verpflichtenden Konzepts
des „Sozialistischen Realismus“ auftf die Probe gestellt, aber wurde N1ıe
vollständig verdrängt. Die wichtigsten Romane VO Ivo AndriG, die 1MmM
okkupierten Belgrad 1M /weiten Weltkrieg entstanden sind un direkt
ach der Kriegsende veröftentlicht wurden, bilden eine der wichtigsten
Grundlagen tür die literarische Modernität 1n serbischer Sprache. In der
Poesie tand die moderne Erneuerung bereits Antang der tünfziger Jahre
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91n den ersten Büchern VO Vasko Popa und Miodrag Pavlovic SOWIE
in der Lyrik VO Stevan Raickovic.

Die Hochmoderne der fünfziger un: der ersten Hälfte der sechziger
Jahre in der serbischen Prosa und Lyrik, die realistische Erzählart (in der
serbischen Kritik als „Wirklichkeitsprosa” bekannt), der soziale Veris-
111US und die neuavantgardistische Ertforschung 1n der Poesie der siebzi-
ger Jahre bis ZUH: Postmoderne 1ın der DPoesie un Prosa der achtziger Jahre
stellen den historisch-poetologischen Rahmen dar, 1n dem die ZeIt-
genössische serbische | ıteratur entsteht. Eın Blick auf die Geschichte der
serbischen Literatur ze1gt, 4ass sich C166 poetologische Erfahrungen
gewöhnlich 1n zehnjährigen Wellen geformt haben, wonach 6S PALT: Ent-
stehung Paradigmen kam, nachdem die notwendige literarisch-
kritische Neubewertung durchgeführt wurde.

„ Uum die Vorherrschaft einer Poetik kämpften, 1sSt W1e€e die Vor-=
herrschaft einer Jahreszeit kämpfen“, Sagl Ivo Andrie 1n einer der
oti1zen 1ın seiner meditativen Prosa Zeichen Wegesrand. SO 1STt
Fıne Poetik löste die andere ab, manchmal bestritt eine die andere,
manchmal s1e voneinander durchdrungen der die eıne lebte ın
der anderen tort. och wichtiger als das sind Z7wel Tatsachen. Die
Tatsache erklärt uNs, W1€ ll das Zzu Ausdrucksreichtum un! derO-
logischen Vieltalt der modernen serbischen Literatur beigetragen hat
Die Z7zwelıte Tatsache BEIST a4aSsSs sich diese poetologischen Veränderungen
gleichzeitig mMI1t jenen 1m europäischen un weltliterarischen ONtext
abgespielt haben Aus diesem Blickwinkel zeıigte sich die serbische LAte-

in ihrer modernen Zeit und in ihrem zeitgenössischen Moment 1m
Einklang m1t Formen, Themen, Ausdrücken un: Erkenntnissen der
dernen Weltliteratur.

och eine wichtige Eigenschaft der serbischen Literatur steht 1n
gCI Verbindung m1t der erwähnten Neigung zZu Historischen. DDas 1STt
die Frage der gesellschaftlichen Funktion der Liıteratur, die VOT allem 1in
der Zeit des „real existierenden Sozialismus“ prasent Wa  - In diesen Staa-
ten glaubte Manl, die Literatur se1 wichtig für die Legitimierung der g_
sellschaftlichen Ordnung, weshalb S1€e ständig kontrolliert un: nOtigen-
talls auch bestraft wurde, WECI11) S1e die rTeNzen der ideologischen Tole-
ranz überschritt. Andererseits wurde die LAiteratur eben dieser
Position seltens der Offentlichkeit als die eINZ1g mögliche Stimme erlebt,
die ber die gesellschaftlichen Einschränkungen redete, als legale MOg-
ichkeit der Überprüfung der ideologischen Tabuthemen un:! der politi-
schen und gesellschaftlichen Zwänge.
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Eıne derartige Position torderte gleichzeitig VO  - der Literatur be-
stımmte, manchmal auch sehr ernsthafte Opfter und ihr eine SO 719A-
le Verantwortung auf, die Za Beispiel die Literatur 1m Westen Europas
selt langer Zeit nıcht mehr hat, da derartige Verantwortung 1mM /Zustän-
digkeitsbereich anderer Institutionen und anderer Mediendiskurse liegt.
Wegen dieser Position mı1t ihrer doppelten Raolle hatte die Literatur 1mM
(O)sten Europas auch einen orößeren öffentlichen Wirkungsraum; S1e W alr

nicht LLUTr die private Angelegenheit VO Schriftstellern und interessierten
Lesern, sondern S1€e hatte eiıne klare gesell-
schaftliche Dimension un: Funktion.Iıteratur TWar ım (Osten Europas

nıcht NUÜUT die private Angelegenheit Dieser Zustand dauerte bis Zu Fall der
““oOon Schriftstellern UN ınteressierten Berliner Mauer. Der symbolische Augen-Lesern, sondern S$ze hatte eine hlare blick der Zerstörung der autorıtären
gesellschaftliche Dımension und kommunistischen Gesellschaften be-Funktion. Diıeser Zustand dauerte bis zeichnete auch den Augenblick des NFr
ZU rall der Berliner Manyner. schwindens der gesellschaftlichen Funk-

tion der Literatur. LDamıit verschwanden die Zwänge, die die historischen
Gegebenheiten und die gesellschaftlichen Umstände der Literatur aufer-
legten, 1ber CS verschwand auch Jenes erhöhte Interesse der
Offentlichkeit, das 1in den literarischen Formen die Möglichkeit eiınes
gesellschafttlichen Selbstverständnisses erkennen suchte.

ach dem Verlust ihrer gesellschaftlichen Funktion fand sich die
zeitgenössische serbische Literatur 1in der Position eines plötzlich VOGI>=

kleinerten Interesses VO Offentlichkeit un! Medien wieder. Sie wurde
dem wirklichen Interesse der Leser überlassen, hne jedwede Möglich-
keit, ein gesellschaftliches Korrektiv se1n. Bezüglich ihres öffentlichen
Status befindet sich also die zeitgenössische serbische [ ıteratur 1in dersel-
ben Position W1€e jede andere europäische Literatur. Euinerseits wurden
die Schriftsteller mıt dem Markt konfrontiert, andererseits verlangt die-
ST Markt VO der Literatur Ww1e€e auch VO den anderen Kommunikati-
onstormen eiıne endlose Unterhaltung. ber das 1St die g1‘0ß€ Heraustor-
derung, die die serbische Literatur mı1t anderen europäischen Literaturen
teilt.

Außer einer derartigen Stellung 1n der Offentlichkeit teilt die ”Ze1lt-
genössische serbische Literatur mıt anderen europäischen Literaturen
auch das Verhältnis 1m Gattungssystem des literarischen Schaffens. Die
zeitgenössische serbische Literatur 1St ZW ar 1in vieler Hinsicht vielfältig,
1aber 1M Bereich der Gattungen steht der Roman 1n ihrem Zentrum. Der
Roman 1st die wichtigste orm der zeitgenössischen serbischen Litera-
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LUur, W 245 der Kezeption durch die Leser un durch die Literaturkritik,
aber auch der Anzahl der KRomane, die jährlich 1n serbischer Sprache
geschrieben werden, sichtbar wird Seit ZWanZzıg Jahren werden jährlich
-wischen LO6 un 150 Romane geschrieben, W as bedeutend mehr 1St als
die Zahl der KRomane, die früher 1n SaNzZCH Epochen veröffentlicht WUuTL-

den, erfw.2a zwischen den beiden Weltkriegen. Als Ausdruck des bürger-
lichen Zeitalters un se1iner technischen Standards un Bedürfnisse 1St
der Roman seliner Struktur ach demokratisch offen Er 1St eıne
gewöhnlich demokratische Form, auch daran sichtbar, WCI ih alles
schreibt. Mıiıt dem Roman beschäftigen sich nıcht 11 protessionelle
Schriftsteller, sondern auch al diejenigen, die glauben, 4aSS INa mıt
Hilfe der Literatur ımmer och Wichtiges annn WiIissen-
schaftler und Journalisten, Medienstars und Politiker. Es 1ST cha-
rakteristisch, a4ass 1n den letzen 15 Jahren viele Lyriker begonnen haben,
Romane schreiben; einıge VO ihnen haben sich dieser Gattung gahnz
gewidmet.

Eıne der vitalsten und wichtigsten Gattungen 1n der Vergangenheit
wWwW1e€e auch heute 1St traditionell die Erzählung, VO der Kurzgeschichte his
ZUFr Novelle. Obwohl s1e 1n der Offentlichkeit wenıger prasent 1St un
sicher wenıiıger als der Roman geschrieben wird, bleibt die Erzählung eine
hochgeschätzte Gattung.

Hingegen wird das Dramada in der serbischen Sprache in der Regel VOIL

allem als Vorlage für das Theater erlebht un L1U!T sehr selten als natürlicher
Bestandteil der Literatur. Obwohl CS iın der Geschichte der serbischen
Literatur nıcht allzu viele große IIramenautoren oibt, sind doch einıge
VO ihnen ausgesprochen bedeutungsvoll: VO klassizistischen Autor
Jovan Ster1) Popovic 4US der ersten Häilfte des Jahrhunderts ber den
Komödienautor Branislav Nusıc A4AUS der ersSten Hältte des Jahrhun-
derts bis hin uUuNnseI CIl Zeitgenossen wWwW1e Ljubomir S1MOVIC, ida
Ognjenovic der Dusan Kovacevic.

Obwohl die Lyrik bıs 1n die ungste Zeit der Schwerpunkt derO-
logischen und thematischen Entwicklung der serbischen Literatur Wal,
herrschte gegenüber der zeitgenössischen serbischen Lyrik ihrer
unzweitelhaften Werte 1n der breiteren Offentlichkeit geradezu Gleich-
yültigkeit. uch die Literaturkritik schreibt je] weniger ber die Lyrik
als ber den Roman der die Erzählung auch das teilt die serbische
Literatur MmMI1t anderen Lıteraturen. Einen Ühnlichen Status innerhalb des
literarischen (sattungssystems haben auch ESSa'), Literaturkritik, Litera-
turgeschichte der die Literaturtheorie inne.
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[Die poetologische Szene der zeitgenössischen serbischen Literatur 1St
merkbar vielgestaltiger, WE Ial ll ungewisser un: damit auch
spannender. In der zweıten Hälfte des © Jahrhunderts bis Anftang der
neunziıger Jahre konnte INan 1n der serbischen Literatur sehr leicht den
Wechsel der ominanten Poetiken verfolgen. In den tünfziger Jahren
andelt sich die Spätmoderne, ın den Sechzigern eiıne Art VO

Moderne 1NAammenNns Neosymbolismus, 1n den Siebzigern entsteht die
„Wirklichkeitsprosa“ und 1n der Poesie der soz1iale Verismus, die achtzi-

SCI Jahre gehören sowohl 1n der Lyrik als
auch 1ın der Prosa der Postmoderne. bereıt den neunzıger Jahren hat MAN

den Eindruck, AsS alle denkbaren se1t den neunzıger Jahren bis heute hat
Poetiken der modernen Laiıteratur ın Ial den Eindruck, 4SSs alle denkbaren
Serbien nebeneinander exıstieren. Poetiken der modernen Literatur neben-

einander existieren; bisweilen mi1t einem
polemischen Abstand, aber me1st 1n einer orm VO Koexistenz un:
ausgepragter Toleranz.

Präsent 1St treilich auch weiterhin die Postmoderne, VOT allem 1n der
orm der historiographischen Metafunktion, wobei natürlich der Ein-
fluss der Postmoderne nıcht annähernd sichtbar 1St W1e€e 1n den achtzi-
CI Jahren der wenıge Jahre spater. uch die modernisierte realistische
Erzählweise, der psychologische Realismus, die Moderne ach der Mo-
derne, die reine Lyrik und der Verismus, der kritische un: der magische
Verismus, das Metadrama der das politische Drama all diese Poetiken
sind prasent, aber keine 1St dominant. Wenn WIr ein1ıge der besten Bücher
A4US dieser Periode niher betrachten, sehen Wr ass die poetologischen
Unterschiede zwischen ihnen rıes1g sind Es genugt schon, die Gedicht-
bände VO Ivan Lalic mıiıt R  jenen VO Vojislav Karanovic der Vladimir
Kopic| vergleichen, die Romane VO Radislav PetkovicC MIt den Ro-

VO Srdjan ValjareviG, die Erzählungen VO  - Mihajlo Pantic m1t
Erzählungen von Jovica AcCın, die Dramen VO Dusan KovacevIicC mıiıt den
Dramen VO Milena Markovic. In der Literaturkritik wurde eın Rah-
menkonsens hergestellt, eıne eventuelle Hierarchie bezüglich der
Aussagekraft und Präsenz der einzelnen Poetiken testzulegen. Eın derar-
tiger ONsens 1St Sal nicht möglich, enn die literarische Wirklichkeit
dementiert iıh überzeugender als jedes Argument. Die Unterschiede
sind eintach da Sie welsen die Dynamik, die Mannigfaltigkeit un den
poetischen, morphologischen, thematischen un den Bewusstseins-
reichtum der zeitgenössischen serbischen Literatur aut

Wenn WIrFr ber die zeitgenössische serbische Prosa sprechen, sehen
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WIF, 4SS die historiographische Metatiktion, die VOIL allem 1n den Roma-
HE und Erzählungen VO Borislav Pekic eın besonders hohes Niveau
erreicht hat, sehr prasent 1St Die Erforschung der literarischen orm
charakteristisch für die serbische Prosa ach 1980 hat hingegen
Anziehungskraft verloren. Man könnte 3 4aSS die Rückkehr
ZUrFr Erzählung eiıner der offensichtlichsten TIrends 1ın der zeitgenOss1-
schen serbischen Prosa 1St, un! ZW ar ungeachtet dessen, W as für eıne
Poetik 6 sich andelt. Das sieht INan auch 1n der Tatsache, 4SS einıge der
wichtigsten Postmodernisten der achtziger Jahre 1n der HEHGFECI Zeit be-
SONNCH haben, ihre früheren poetologischen Ertahrungen mı1t realistisch
begründeten Erzählungen verknüpfen. [)as 1sSt etwa charakteristisch
für die Erzählungen VO Mihajlo Pantıc der für Erzählungen un:
Romane VO Mileta Prodanovic. DDie wichtigsten utoren der Postmo-
derne in der serbischen K ıteratur sind Milorad Pavic VOT allem mM1t dem
Roman Das chasarische Wörterbuch un:! ein1ıgen seiner Erzählbände A4US

trüheren Jahren; David Albahari, Autor einer Reihe hervorragender
Erzählbände un Romane, die 1n ftast alle europäischen Sprachen
übersetzt wurden, Radoslav PetkoviG, Erzähler un:! Romanautor, dessen
Roman Schicksal und Anmerkungen einer der besten serbischen Romane
der letzen Jahrzehnte ISt, SOWI1Ee Svetislav Basara, Goran Petrovic der
Vladimir Tasıic. Die herausragenden Schrittsteller der realistischen Prosa
sind Dragoslav MihajloviCc, Danilo Nikolie un: Miroslav Josic V1SNJIC.
Moderne Prosa, 1n der Erfahrungen einıger Poetiken kombiniert WCI-

den, VO allem die Erfahrung der modernisierten realistischen
Erziählweise un! der Postmoderne, schreiben Svetlana Velmar-JankoviG,
ıda Ognjenovic, Mihajlo Pantic, Dragan Velikic, Vladislav Bajac \Baar
Veselin Markovic.

In der zeitgenössischen serbischen Lyrik bestehen parallel die OSt=
moderne un das cho der neoavantgardistischen Ertahrungen, die tra-

ditionell verstandene Lyrik un! die Moderne, die reine LEyrik, die 1n der
Geschichte der serbischen Literatur vital anwesend 1St, un: der so7z71ale
Verismus. Auf einer NSeite befinden sich Erfahrungen der modernisti-
schen Generation, die weiterhin in der zeitgenössischen Literatur
prasent sind Nach den modernen Klassikern, dem spaten Modernisten
Vasko Popa, dem Lyriker Stevan Raickovic, dem Dichter des klassizi-
stisch intonierten Opus Jovan rYiSt1iCc und Ivan LaliGc, der 1ın der ersten
Hälfte der neunziger Jahre eines der besten Bücher der serbischen Lyrik
1m 20 Jahrhundert veröffentlicht hat, Brief / Schrift, oxibt fterner den
Modernisten Miodrag PavloviG, der weiterhin aktiv ISt, obwohl selne
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wichtigsten Lyrikbände ın einer trüheren Epoche veröffentlicht wurden,
SOWIE Borislav RadoviG, Ljubomir S1imovIicC und Matıja BeckovicC. Die
Lyrik VO Miroslav MaksimoviG, Milosav TeSiGC, Slobodan ZubanoviG,
Milan Djordjevic der Zivorad Nedeljkovic entsteht 1mM Zeichen der rel-
11C  . Lyrik. Die Dichtungen VO Milutin Petrovic gestalten sich 1n der
Begegnung zwischen den modernen Topoi un neoavantgardistischen
Ertahrungen, die auch für dl€ Lyrik VO Vojislav Despotov und Vladimir
Kopicl wichtig und anregend sind, Z7wel Dichter, die VO den Neoavant-

gardisten 1n den achtziger Jahren OSt-
Reich ıst ım heutigen Serbi- modernen wurden. Die Verse VO Novı1-

die moderne Lyrik Un Dramaltıiık. Tadic, einem der besten modernen SC1I -

ischen Dichter, zeıgen starke veristische
Inspirationen, W1€ jene VO Dusko Novakovic der NebojSa
Vasovic. Die Poesie VO Radmila Lazıc stellt das herausragendste Bei-
spiel für die Hinterfragung der feministischen Topoi und der weiblichen
Subjektivität dar Interessant 1St die Position der Dichter, die ihre Stim-
InNenN in den neunzıger Jahren geformt haben Diese Dichter (Vojislav
Karanovıc, Sa  sa Radoj6Gic, Dragan ]Jovanovıc Danilov, Sasa Jelenkovic
der Laslo BlaSkovic) sind 1ın der Regel 1m Dialog mi1t modernen Ertfah-
FUNsSCH. der Lyrik; aber S1e erweıtern S1€E CUu«C poetologische und the-
matische Herausforderungen.

Die Dramen VO Dusan KovaCevıcC sind VO einer starken Omödio-
graphischen Inspiration und reichen Ironıe gekennzeichnet, die kon-
frontiert werden MmMI1t den Fragen der Charaktere un! Mentalitäten, der
Gesellschaft und der Politik, des [Iramas als orm und des Theaters als
Medium. Die IIramen VO Ljubomir S1imovIicC und ida Ugnjenovic PIO-
duzieren ausgeprochene Formen des Metatheaters. Die CC (seneration
der Dramenautoren (Biljana SrbljanoviG, Milena Markovic un UgljeSa
Sajtinac) widmet sich der Begegnung mı1t den traumatischen Erfahrun-
SCH der zeitgenössischen Geschichte und des historisierten Alltags.

Ausgezeichnete essayistische Bücher haben Sreten Marıc un
Miodrag PavloviG, Danilo Kı un:! Borislav PekiC geschrieben. Neben
den Essaybänden VO Jovan YISt1C (Über die Tragödie, Mathemuatik-
professor UuN andere ESsa'yS, Terrasse ber 20 €e1 Meere) haben 1n der
serbischen Literatur die ESSsays VO Ljubomir S1movic (Der doppelte
Boden), Borislav RadoviG (Über Dichter UN Poesie), ida UOgnjenovic
(Entgegen der Prophezeiung), Jovica Acin (Zeichenlesen A der Asche)
und Radoslav PetkoviG (Über Michaelangelo sprechend und Das byzan-
tinısche Internet) besondere Bedeutung.
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Neben ein1ıgen Mannschafts- der individuellen Sportarten SOWI1E e1-
nıgen Werken AUS anderen unsten 1St die Literatur das beste Produkt,
das 1ın Serbien entsteht. Denn W ads 1ST VO dem, W 4S derzeit 1in
Serbien entsteht, besser als Romane VO Svetlana Velmar-Jankovic der
ida Ugnjenovic, David Albahari der Radislav PetkoviG, als Erzäh-
lungen VO Davıid Albahari der Mihajlo Pantic. als Gedichte VO Ljubo-
mMI1r SimovI1ic der Borislav Radovic, Novica Tadie der Dusko Nova-
kOoviC, der als Dramen VO Dusan Kovacev1ic”? Diese Schriftsteller stel-
len die Weltliteratur dar, die AaUus Serbien kommt, un: S1e gesellen sich
den Werken trüherer utoren der VWeltliteratur, die in serbischer Spra-
che entstanden sind

Ayus dem Serbischen VON Thomas Bremer.
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